
Abonnementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jmertio Hrcisfür die wergespalteue Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Recklnue
vor dein Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 3 I Freitag den A4 Dezember 188 87 Jshrgeng
Amtlicher TW

Bekanntmachimg
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 51 Stück

des Amtsblattes der Königlichen Regierung zuMerseburg
vom 18 December cr unter Nr 1459 abgedruckte Be
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden zu
Berlin vom 1 d Mts Kündigung der zur baaren
Einlösung ausgeloosten Schuldverschreibungen der
Staatsanleihe von 1868A zum I Juli 1887 betreffend
Mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die Nummer
Verzeichnisse der gekündigten Schuldverschreibungen in

der Stadthauptkasse
der Steuer Neceptur
dem Leihamte
dem Stadtsecretariat
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Haupt Registratur

susliegen
Halle a S den 18 December 1886

Der Magistrat
Bekanntmachnng

Zur Annahme von Todes Anzeigen ist das
Bureau des Standes Amtes

Sonntag der SS Dezember d I
Weihnachtsfeiertag

Bormittags von iv bis II Uhr geöffnet
Halle a S den 21 Dezember 1886

Königliches Standesamt

Bekanntmachnng
Um den Wünschen des Publikums entgegen zu kommen

wird unterzeichnetes Leihamt

AM 1 Weihnachts Feiertage von V 8 Ahr früh
bis zum Beginn des Gottesdienstes

für Einlösungen von Pfändern geöffnet sein
Halle a S, am 20 Dezember 1886

Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachnng
Unter Bezugnahme aus die Polizei Verordnung vom 3

Mai 1850 wird das Publikum darauf aufmerksam ge
macht daß bei dem bevorstehenden Quartalswechsel der
Umzug für kleinere Wohnungen aus einem bis
zwei heizbaren Zimmern bestehend

am S Jauuar 1887
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern
bestehend

am 4 Januar 1887
rötzere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren
immern bestehend

am S Januar 1887
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende
Miether vom ersten Umzugstage an Sachen in die ge
miethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert
bis zum Ablauf der Umzugsfrist in entsprechender Weise
fortfahren kann

Halle a S den 20 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Schuee und Eis kann in diesem Winter auf der

hinter der städtischen Gasanstalt belegenen Wiese
auf dem städtischen Holzplatze und auf dem zwi
schen dem Wege nsch dem Friedhofe und dem
Exereirplatze an der Dessauerstratze belegenen
Theile des Nofzplahes jedoch nur auf den durch
Warnungstafeln bezeichneten Stellen dieser drei Orte ab
geladen werden

Das Ablade von Schutt und Asche an diesen
Stellen ist streng verboten und wird jede Zuwider
handlung nach Z 7 der Straßenpolizei Ordnung vom 15
Sept mber 1879 bestraft werden

Halle a/S den 20 Dezember 1886
Die Polizei erwaltung

BekaummaHMgl
Der zwischen Krausen und Krukenbergstraße belegene

Theil der Zorsterstratze wird wegen seiner Unwegfamkeit
für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 21 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Ist es der freisinnigen Partei mit einer progressiven Be
ste eruna der großen Einkommen wirklich Ernst so bietet sich
m Preußen die Gelegenheit praktisch der Sache näher zu treten
Die 1883 angeregte aber noch immer schwebende Reform der
Personalsteuern umfaßt auch diese Frage Wie von konserva
tiver so ist auch von unserer Seite die Geneigtheit ausge
sprochen der Einkommensteuer der großen Einkommen eme
mäßig Progressive Gestalt zu geben sobald durch ein wirksame
res Veranlagvngsverfahren die Gewähr einer gleichmäßigen
Einschätzung mehr als bisher gegeben sein wird weil andern
falls zwar der Grundbesitzer und der Beamte voll besteuert
der Geldmann aber in noch höherem Maße als bisher der
Steuer sich entziehen würde Die Äat Ztg, ist geneigt dem
Vorschlage zuzustimmen Auch si verlangt indessen daß die
Urheber des Gedankens jetzt ihm eine gesetzgeberische Gestalt
verleihen mögen Sie ist auch aus nationalen Gründen für
das Projekt eingenommen Eine direkte Reichssteuer könne sich
als ein neues Mittel die Bürger der Einzelstaaten in unmittel
bare Beziehung zur Reichsgewalt zu setzen erweisen Im kon
stituirenden norddeutschen Reichstag nahmen deshalb die Na
tionalliberalen eine solche Steuer sogar als Ersatz der Matri
kularbeiträge in Aussicht

Es scheint zweifelhaft ob der Entwurf über die Ge
richtskosten und die RechtZanwalts Gebühren an den Reichs
tag gelangen wird im Bundesrath macht sich die Auf
fassung geltend daß von den vorgeschlagenen Herabsetzun
gen der Rechtsanwalts Gebühren nur wenige und zwar
die minder eingreifenden sich würden rechtfertigen lassen
bei solcher Reduktion der Vorlage würde sie aber da be
kanntlich betreffs der Ermäßigung der Gerichtskosten nur
ganz unbedeutende Vorschläge gemacht werden einen äußerst
geringfügigen Inhalt haben Hamb Nachr

Dem Reichstage ist der Gesetzentwurf über die Be
schränkung der Öffentlichkeit der Gerichtsverhand
lungen wieder zugegangen Auch ein mit kolonialpoli
tischen Vorgängen sich beschäftigendes Weißbuch foll in
den nächsten Tagen zu erwarten sein

In parlamentarischen Kreisen ist man der Anficht
daß die zweite Lesung der Militärvorlage in der
Kommission in zwei Sitzungen wohl beendigt werden kann
und auch die Abfassung und der Druck des Berichts in
wenigen Tagen sich bewerkstelligen läßt Sonach könnte
die zweite Lesung im Plenum nicht auch fernerhin
ganz absichtliche T rschlevpungen angewendet werden wohl
zu Anfang der zweiten Januarwoche am 11 oder 12
stattfinden und um Mit Januar könnte man bereits
Sicherheit haben ab das Gesetz zu Stande kommt
oder ob neue Wahlen vorzunehmen sind

Den Gerüchten als ob die Verhandlungen mit
dem Vatikan irgend welchen Schwierigkeiten begegnet
seien können wir auf das Bestimmteste widersprechen Der
vertrauliche Charakter welchen diese Verhandlungen haben
bringt es mit sich daß Mittheilungen hierüber nicht in
die Oeffentlichkeit dringen dagegen ist durch denselben
keineswegs irgend welche Schwierigkeit bedingt vielmehr
läßt sich erhoffen daß das Wohlwollen und der gute
Wille der hohen Paziszenten auch in diesem Jahre die
Verhandlungen zu einem friedlichen Abschluß gelangen
lassen und es verstehen werden das ungestüme Drängen
intranstgenter Wünsche in dem sicheren und wohlverstan
denen Interesse von Staat und Kirche zurückzuweisen

Die Anwesenheit des deutschen Geschwaders
vor Sansibar wird verschiedentlich dahin gedeutet als
habe dasselbe die Aufgabe irgend welche Konzessionen vom
Sultan Said Bargash zu erzwingen oder ihn zu bedrohen
In Wirklichkeit bedarf es keinerlei Pression denn der Sul
tan hat die von der internationalen Grenzkommission
gefaßten Beschlüsse acceptirt und das deutsche Geschwader
hat eben die Aufgabe die Besetzung der Wituküste welche
die Leute des Sultans gemäß jenem Abkommen der inter
nationalen Kommission zu räumen haben deutscherseits
durchzuführen Auch handelt es sich für unser Geschwa
der darum die Angelegenheiten von Kismaju in Ordnung
zu bringen Sobald diese Doppelaufgabe gelöst ist wer
den die deutschen Kriegsschiffe die Gewässer von Sansibar
verlassen Im Uebrigen verlautet daß der Sultan Said
Bargash sich bereit gezeigt habe die Congoakte anzuer
kennen

Nachdem der Abgeordnete Plener im böhmischen
Landtage zu Prag seinen Antrag auf sprachliche Abgren
zung nach Bezirken begründet und der Starthalter die
Angriffe auf die Regierung zurückgewiesen hatte bean
tragte Fürst Schwarzenberg unter wiederholtem Beifall
der Rechten und des Centrums und unter stürmischem
Widerspruch der Linken den Uebergang zur Tagesordnung
In seiner Begründung wies er auf die nahezu vollkom
mene Uebereinstimmung des Antrages mit dem früher be
reits abgelehnten Antrage Pleners sowie darauf hin daß
der vorliegende Antrag die Aufhebung der Justizministe
rialverordnung anstrebe durch welche die Regierung dem

Der hinter den am 2 Oktober 1851 zu Hohenleina
geborenen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter Gustav
Frohne am 10 Dezember 1883 erlassene und wiederholt
erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 18 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachnng
Regelung des Neujahrsbriefverkehrs

Zu Förderung und Erleichterung des Neu
jahrsbriefverkehrs soll es gestattet sein daß Stadt
briefe Postkarten und Drucksachen deren Bestel
lung in Halle Saale in den Abendstunden des 31 Dez
oder am 1 Januar früh gewünscht wird bereits vom
36 Dezember ab znr Einliefernng gelangen
können

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwerthzeichen srankirt sein müssen in einen Briefum
schlag zu legen und diesen mit der Ausschrift zu versehen
Hierin frankirte Nenjahrsbriefe für den Ort
An das Kaiserliche Postamt No hier
Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Post

amts überlassen Die gedachten Umschläge können ent
weder am Annahmeschalter der hiesigen Postanstalten ab
gegeben oder soweit es der Umfang gestattet in den
Briefkasten gelegt werden Eine Frankirung wird nicht
in Anspruch genommen Hierbei muß ausdrücklich be
merkt werden daß die Einrichtung sich lediglich auf die
iu Halle Saale verbleibenden frankirten Briefe
erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle Saale 9 Dczember 1886
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

WchlmMcher Theii
Halle den 23 Dezember

Der von deutsch freisinniger Seite in die Tageser
örterung geworfene Gedanke die Kosten für die Erhöhung
der Heeresstärke durch eine Reichseinkommensteuer aufzu
bringen wird von allen Seiten eifrig erwogen In einem
Leitartikel der Freif Ztg macht Eugen Richter den
Handwerkern Bauern Arbeitern und kleinen Kaufleuten

klar wie viele ihrer Söhne durch die neue Militärvorlage
auf Jahre hinaus dem elterlichen Geschäft entzogen
würden Da nun alle diese erhöhten persönlichen Lasten
ausschließlich von den minder wohlhabenden Klassen zu
tragen seien während die wohlhabenden durch die Vorlage
nicht im Mindesten berührt würden und da andererseits
die indirekten Steuern zum allergrößten Theile von den
selben Klassen getragen würden schlägt Herr Richter nun
mehr offen die Reichseinkommensteuer vor Eine solche
Steuer von 12000 Mk Einkommen an aufwärts würde
wie cr meint ausreichen um die dauernden Mehraus
gaben aus der neuen Militärvorlage im Betrage von 23
Millionen Mark zu decken Nach den Ergebnissen der
Verar aaung der klasfifizirten Einkommensteuer in Preußen
seien in Preußen 17 560 Personen mit einem Einkommen
von 12000 Mark auswärts veranlagt Bei einem Prozent
satz von 2 /z bis 3 pCt vom Einkommen brächten diese
17560 Personen 15038100 M Steuern aus Man dürfe
annehmen daß die auf dieselbe Klasse gelegte Reichsein
kommensteuer eine Summe aufbringen würde welche dem
Verhältniß der Bevölkerung des Reiches zur Bevölkerung
Preußens 5 3 entspricht Demgemäß würde also eine
Reichseinkommensteuer von 12000 Mark aufwärts in
Höhe von 2 /z bis 3 pCt vom Einkommen etwa 29265
Personen eine Gesammtsteuer von 25 Millionen Mark
auferlegen Ein solcher Betrag würde die Deckung der
laufenden Mehrausgaben aus der Militärvorlage in
Höhe von 23 Millionen Mark reichlich gestatten

Bei den Konservativen erfreut sich das freisinnige Pro
jekt offenbar geringeren Beifalles Die Post hält es
auf der fraglichen Grundlage für ganz unausführbar und
gänzlich aussichtslos zunächst wegen seiner tendenziösen
Natur wie auch aus sachlichen Gründen Sie meint es
würde die andern Staaten arg verdrießen und ihr Ver
trauen untergraben wenn die Besteuerung durch das
Reich vom Gebiete der indirekten Steuern nun auch noch
auf das der direkten überginge In einer Zeit äußerer
Bedrohung wie der gegenwärtigen dürfe man einen
solchen Keim innerer Zwietracht nicht legen Auch würde
die praktische Ausführbarkeit fraglich sein weil das Reich
keine Organe dazu besitze Am Schlüsse heißt es



Landtagsbeschlusse vom 18 Januar d F entsprochen
habe Durch die beabsichtigte territoriale Landestheilung
werde außerdem der verfassungsmäßig bestehende Rechts
zustand bedroht und eine zunehmende Entfremdung beider
Nationalitäten herbeigeführt Nachdem Plener in seiner
Entgegnung die Verfassungswidrigkeit der Abgrenzung der
politischen Bezirke bestritten wurde derÄntrag Schwarzen
berg mit allen gegen die Stimmen der Deutschen und
Liberalen angenommen Schmeykal erklärte hierauf für
die Vertreter der deutschen Bevölkerung sei kein Platz in
diesem Landtage so lange ihnen nicht für die sachliche Be
handlung von Beschwerden Bürgschäften geboten würden
Derselbe verließ hierauf den Saal Nach Erledigung der
Tagesordnung wurde der Landtag bis zum 4 Januar
vertagt Der Vorsitzende sprach zum Schluß den Wunsch
aus die Gemüther möchten sich bis dahin beruhigen

Pest 21 Dezember Der Finanz Ausschuß berieth
heute den Budgetbericht pro 1887 Der Ministerpräsident
Tisza erklärte die ungünstigere Bilanz des Budgets pro
1887 rühre von der Steigerung der Ausgaben und dem
Rückgang der Zölle und der Spritsteuer her Es solle
die größtmögliche Sparsam eit bei den Investitionen be
obachtet und durch legislative Maßregeln bei den Tabak
gefällen und durch Hebung des Exports nach dem Aus
land weitere Erfparrnß erzielt werden Die Negierung
werde im Laufe der Session Vorlagen über die Trans
portsteuer und Stempelgebühren einbringen und beabsich
tige wenn möglich ebenfalls noch in dieser Session die
Konvertirung einiger unter ungünstigen Kreditverhältnissen
geschlossenen Anleihen wodurch bedeutende Ersparungen
an Zinsen herbeigeführt werden würden Da die Ver
handlungen hierüber noch schwebten könne die Regierung
keine weiteren Mittheilungen machen

Das Journal de St Pötersbourg bemerkt anläßlich
der Auslassung der Morning Post die Inspiratoren der
selben hätten um ihre Kriegsdrohungen auszusprechen
gerade den Augenblick gewählt wo die Kabinete gewissen
haft bemüht seien die auseinandergehenden Interessen in
Einklang zu bringen die durch die bulgarische Krise be
rührt seien und wo die Pforte und Nußland zu einem
Einvernehmen über eine Lösung gelangt seien welche Beide
zufriedenstellen und dem Berliner Vertrage entsprechen
würde Das Journal behält sich sein Urtheil über die
Frage vor ob die allgemeine auf Versöhnung gerichtete
Tendenz gewisse Berechnungen störe oder ob der Artikel
der Morning Post ein anderes Ziel verfolge meint in
dessen daß die Mächte welche diese Politik des Schürens
mißbilligten den Entschluß den Frieden zu erhalten kund
geben und gegen diesen Versuch der Einschüchterung der
Pforte reagiren sollten Das Blatt hofft die Mächte
würden nicht ermangeln dies zu thun und der Sultan
werde inne werden daß so lange er die Versöhnung und
den Frieden suche er die Sympathien der Mächte und
energische Unterstützung finden werde

Telegraphische Nachricht
Meiningen 22 Dezember Der Einbahnverkehr ist auch

hente noch unterbrochen Nur ein Lokalzug wurde von Eise
nach nach hier abgelassen blieb jedoch im Schnee stecken wo

rauf ihm von hier aus ein Zug entgegenfuhr Mehre Hundert
Soldaten sind beschäftigt den Bahndamm von den Schneemasten
zu befreien

KafsÄ 22 Dezember Der Bahnverkehr nach Halle Ber
lin Erfurt und Lcivzig ist och gesperrt Die Zuge sind in
der Gegend von Sangerhausen und anderseits von Eisenach
stehen geblieben

Därmstadt 22 Dezember Mit Ausnahme der Strecke
nach Frankfurt haben sämmtliche hier einmündende Bahnen den
Verkehr eingestellt Der gestrige Mainzer Zug war zwölf
Stunden unterwegs eingeschneit wurde durch Militär ausge
schaufelt und traf erst heute Vormittag hier ein Die nord
deutschen und andere Posten fehlen seit zwei Tagen DaS
Schneewetter dauert fort

Dresden 22 Dezember Die i Folge der Schneever
wehungen eingetretenen Betriebsstörungen oanern heute fort
Alle Bahnlinen auch über Tetschen hinaus und nach Breslau
sind gesperrt Mit Leipzig ist ein Postdienst mit Schlitten ein
gerichtet IN Riesa werden die Poststücke ausgewechselt

Cheümitz 22 Dezember Seit gestern Abend ist kein Eisen
bahnzug hier eingetroffen und von hier abgegangen Auch im
Innern der Stadt ist der Verkehr gehemmt Der Pferdebahn
betrieb ist feit gestern gänzlich eingestellt Der Droschken und
Schlittenverkehr ist bedeutend beschränkt da die Behörde die
Pferde zum Fortschaffen der Schneemassen requirirt hat

Planen i V 22 Dezember Seit Montag früh herrschen
hier Schneestürme Die Post und Bahnverbindungen sind
nach allen Richtungen unterbrochen Der Schneefall dauert
fort

Landsberg a d W 22 Dezember Der Verkehr auf
der Linie Breslau Posen ist durch starke Schneefälle gesperrt

Forst i L 22 Dezember Viele Tuchfabriken feiern weil
die Kohlenzufuhr aus eupitz und Großkölzig abgeschnitten ist
Aller Änßenverkehr ist unterbrochen Die Guterannahme wird
von der Bahnverwaltung abgelehnt

Nürnberg 22 Dezember Seit vorgestern ununterbrochener
Schneefall die meisten Bahnzüge sind ausgeblieben

Breslau 2 Dezember Der Eisenbahnverkehr auf den
Strecken Liegnitz Kvhlfurt und Liegnitz Sommerfeld Sagan
ist durch Schneeverwehungen gänzlich unterbrochen

Sprottau 22 Dezember Seit vorgestern herrscht hier
starker Schneefall und heftiges Schneetreiben Heute Nacht ist
ein Eisenbahnzug be Quaritz und ein zweiter bei GirbigSdorf
im Schnee stecken geblieben

Hirschberg 22 Dezember Die Strecken Kohlfurt Lauban
und Görlitz Lanban sind in Folge des Schneefalls noch immer
gesperrt Seit heute früh ist auch die Eisenbahnverbindung
zwischen Lauban und Hirscherg bei Rabishau und Altkemnitz
mehrfach gestört ebenso ist die Strecke nach Breslau zwischen
Ditterbach und Waidenburg gesperrt Der gestrige Abendzua
aus Breslau traf heute früh hier ein auf der Strecke nach
Schmiedeberg haben bei Lomitz ebenfalls Schneeverwehungen
stattgefunden Die Grubenarbeiten in Waldenburg sind einge
stellt

Hirschberg 22 Dezember Die Bahnlinien in der Rich
tung auf Kohlkurt und Görlitz sind von Lauban aus noch ge
sperrt dagegen sind die Bahnen in der Richtung auf Breslau
und Schmiedeberg wieder frei auf der ersteren haben die Züge
aber noch bedeutende Verspätung

Augsburg 22 Dezember Infolge der Schneeverwehungen
ist der Bahnverkehr zwischen Würzburg und Ansbach Würz
burg und Aschaffeuburg eingestellt Bei Marktbreit blieb ein
Schnellzug stecken wurde ausgeschaufelt mutzte jedoch die Weiter
fahrt aufgeben Von Hof aus ist der Bahnverkehr nach Sachsen
ebenfalls eingestellt Die Berliner und die Frankfurter Post
sind seit Montag früh ausgeblieben Der Schneefall in Ober
bayern und Schwaben ist neuerdings kolossal

Wie 22 Dezember Seit gestern tobt hier ein Schnee
sturm ebenso in mehreren Theilen Mährens und Böhmens
wo der Bahnverkehr stellenweise eingestellt ist

Paris 22 Dezember Im nördlichen und östlichen Frank
reich herrschen Schneestürme in Folge deren der Eisenbahnver
kehr stockt IJn den Departements Vogesen Meurthe und Nonne
sind mehrere Bahnzüge im Schnee stecken geblieben An meh

Ein Weihnachtsgeschenk
Novellette von Ed Zillinger

Schluß

Aber sieh es fällt mir nun denn auf daß Du
in den letzten Jahren jedes Mal um Weihnachtszeit
so verstimmt und in Dich gekehrt so menschen und freu
denscheu bist Was soll das Robert Komm doch mit
zu den Eltern Du sollst Dich zerstreuen unterhalten den
trauten Abend unter lieben Dir herzlich zugeneigten
Menschen bringen

Laß mich Emma ich bitte Dich laß mich Du
weißt ich bin gerade jetzt mit Geschäften überhäuft
überdies fühle ich mich auch nicht ganz wohl Geh
Du nur hin und amüsire Dich recht gut und Deine
Geschenke wirst Du ja unter dem Christbaume finden

Die Deinen könntest Du auch dort finden entgeg
nen sie schmollend ihm den Rücken kehrend doch gleich
wandte sie sich wieder zu ihm und blickte ihn fest und
tief mit ihren seelenvollen Augen an

Robert Du bist nicht glücklich
Nicht glücklich Wie häßlich Du nur sprechen magst

So lange ich in Deine lieben holden Augen zu blicken
vermag so lange meine Arme stark genug sind Dich an
mein Herz zu schließen so lange meine Lippen den Dei
nen erwidern können so lange bin ich gewiß glücklich

Und er schlang sanft seinen Arm um sie drückte sie an
sein Herz und willig gewährte ihm die schöne Frau ihre
Lippen di her noch in leisem Schmollen zuckten

Doch tÄ ist höchste Zeit daß ich gehe sagte sie end
lich sich von ihm lösend ich habe für halb fünf zugesagt
Lrbrn Sie denn wohl mein lieber abscheulicher Herr Ge
mahl nd lassen Sie sich schließlich noch viel Vergnü
gen zu Abend wünschen den sie einsam und hypo
chondrisch an ihrem nüchternen trockenen Schreibpulte ge
nießen wollen diesen Abend wo doch sonst alle Menschen
von Herzen gesellig sind

Das klingt wohl wie ein Vorwurf den ich indeß ohne
Protest hinnehmen muß Also lebe wohl und sei recht
vergnügt

Noch ein Kuß und die Gatten schieden von einander
in halb mißmnthiger halb eigenthümlich bewegter Stim
mung

Noch l ach der Thüre blickend durch welche seine
Gattin m,ü ii u den war begann er zu monologisiren
Welche Frau Der Zauber ihrer Schönheit und Liebens

würdigkeit bestrickt mich noch jetzt so sehr wie damals als
ich sie meine Braut nennen durfte noch jetzt erbebt mein
Herz wenn ich sie in meine Arme schließe noch jetzt wissen
meine Lippen kein süßeres lieberes Wort auszusprechen
als ihren Namen Emma Emma Sie ist auch
zu lieb zu gut zu schön es dünkt mir fast märchenhaft
daß es solch ein Wesen giebt nicht allein ausgestattet mit
allen Attributen äußerer Schönheit sondern auch mit allen
Vorzügen einer edlen Seele Ich sei nicht glücklich
sagte sie wer könnte solch ein Weib sein Eigen nennen
und nicht glücklich sein Und doch und doch

Eine Saite war in seinem Innern erklungen die weh
müthig schmerzlich nachtönte Langsam schritt er zum
Fenster drückte seine Stirne an die eisige Scheibe und sah
hinaus in den stillen heimlichen Abend

Nur noch vereinzelte Menschen eilten hastig die Straße
dahin und ein dichter Nebel spann und wob seine Schleier
über Alles aber helle Fenster blickten siegreich hindurch
hier dort von unten in der Beletage bis hinauf zu den
Mansarden in allen Fenstern Licht überall frohe be
glückte Menschen

Da leuchten sie schon die Christbäume flüsterte er
bewegt und ich höre das freudige Reden der Alten und
das freudige Lachen der Kinder Fast will mich Neid an
kommen nd das ist eine recht häßliche Empfindung

Du bist nicht glücklich sagte sie vorhin sie mag viel
leicht doch Recht haben Daß sich das Glück dem Men
schen immer nur als Fragment beut Was gäbe ich jetzt
diesen Abend darum in ein frohes freudetrunkenes Kin
derantlitz blicken zu können

Er seufzte tief auf dann hob er wieder an Und könnt
ich s denn nicht Wird nun nicht auch in einem schlichten
Zimmer der Vorstadt draußen ein frohes Kind um den
Weihnachtsbaum herumjauchzen Dafür habe ich ja wohl
gesorgt daß der Kleine nicht uubeschenkt bleibt aber fremde
Memchen sind s die die Lichter seines Baumes entzünden
die ihm seine Geschenke reichen während ich sein Vater
hier einsam bin darben muß darben Und könnte
ich denn nicht hin zu meinem Kinde Ja wohl sicherlich
wenn es nicht gegen alle Sitte gegen das Herkommen
wäre Armes Kind die Dich geboren die ist todt
und Dein Vater lebt in der Welt Unsinn ich
würde mich so gerne preisgeben mich leichthin dem nich
tigen Urtheile der Welt aussetzen allein sie sie meine

z Emma sie kann sie darf ich nicht blos stellen Und ge
j rade sie würde vielleicht gerne vergeben ja gewiß sie würde

reren Stellen der Route nach Belfort liegt der Schnee zwei
Meterhoch

Verviers 22 Dezember Die englische Post vom 21
Abends ist ausgeblieben Grund Unwetter im Kanal

Paris 21 Dezember Die hiesigen Blätter bringen folgende
Mittheilung Der Minister des Aeukeren hat noch keine amt
liche Antwort von der deutschen Regierung über die Gründe
der Verhaftung des Lieutenants Letellier erhalten General
Boulanger ließ durch Flourens an die deutsche Regierung eine
Note richten welche die reglementsmäßige Lage in der dieser
Otficier war Andeutet Die Verzögerung kommt daher daß
Frankreich keinen diplomatischen Beamten in Karlsruhe hat

London 22 Dezember Die Prinzen Alexander von Hessen
und Alexander von Battenberg haben Windsor verlassen und
die Rückreise nach Deutschland angetreten

Mmmch TMS Chrmilw tnwmhWM
Der Kaiser ließ sich gestern vom Grafen Perpon

cher Vortrag halten arbeitete längere Zeit mit dem Chef
des Civilkabinets und empfing dann den Besuch des gestern
eingetroffenen Prinzen Heinrich von Preußen

De r Kronprinz nahm vorgestern Vormittag meh
rere Vorträge und militärische Meldungen entgegen und
ertheilte Audienz

Dem Präsidenten des Oberlandcsgerichts in Köln
dem Wirklichen Geheimrath Dr Heims oeth welcher am
1 Januar in den Ruhestand tritt ist der Köln Volksztg
zufolge der Kronenorden I Klasse verliehen worden

In Folge des starken erneuten Schneesalls
und der eingetretenen Schneeverwehungen sind die Post
Verbindungen auf den Eisenbahnlinien Berlin Eisenach
Berlin Nordhausen Kassel Berlin Jüterbog Dresden
Berlin Elfterwerda Dresden Berlin Leipzig Magdeburg
Köthen Leipzig Magdeburg Zerbst Leipzig smsie auf den
meisten Bahnstrecken innerhalb des Königreichs Sachsen
und auf der schlesischen Gebirgsbahn endlich auf den von
Görlitz und Kohlfurt ausgehenden Kursen gehemmt und
unterbrochen Wann die Wiedersreilegung dieser Strecken
gelingen wird ist an vielen Punkten noch nicht abzusehen
Soviel als irgend thunlich werden auf den unterbrochenen
Kursen zur Beförderung der Briefe Estafettenposten u s w
eingerichtet Einige Städte z B Würzburg waren am
Dienstag wie Telegramme melden von jeglichem Eisen
bahnverkehr abgeschnitten Die schlimmsten Störungen
scheint der starke Schneefall auf der Halle Kasseler und
Thüringischen Bahn veranlaßt zu haben Der am 20
Abends 8 Uhr in Kassel fällige Personenzug von Halle
ist zwischen Teutschenthal und Eislcben im Schnee stecken
geblieben und der durchgehende Berlin Straßburger Nacht
kurierzug via Belzig Güsten Sangerhausen Kassel Frankfurt
liegt in der Nähe von Güsten ebenfalls fest im Schnee
der Durchgangsverkehr von Erfurt Leipzig Dreöden und
nach Kassel Frankfurt Süddeutschland Westfalen Rhein
land u f w ist gänzlich gesperrt Die Post von Kassel
nach Sachsen und Thüringen wird über Magdeburg be
sördert Da wird es manche abenteuerreiche Weihnachts
reise geben manche Ueberraschung wird vereitelt Glücklich
Diejenigen welche der Mahnung des Generalpostmeisters
folgend ihre Sendungen für die fernen Lieben schon vor
zeitig abgeschickt haben sie können darauf rechnen daß
ihre Gaben noch rechtzeitig ngelangt sind

größmüthig verzeihen was die engherzige in blöden Be
urtheilen befangene Welt nimmermehr verzeiht nur grau
sam boshaft bemäkelt Da habe ich ein liebes holdes
Weib und ein schönes braves Kind das ich so zärtlich
und innig liebe als wäre es mein legitimer Sprosse
und doch und doch Daß man so unermeßlich reich

und doch dabei wieder so bettelarm sein kann
Ueberwältigt vom bittersten herzzerwühlendsten Schmerze

warf er sich wie gebrochen in einen nahen Sessel und barg
schluchzend sein Haupt in die Hände

Dumpf tönten seine schweren Athemzüge sein erschüttern
des Weinen durch das ruhige dunkle Gemach

Aber plötzlich legte sich sacht und zart ein freundlicher
Arm um feinen Nacken und weiche süße Lippen berührten
feine heiße Stirne

Erschrocken snhr er auf
Emma Du hier Was giebt es
Was es giebt Robert kennst Du mich denn so

wenig daß Du meinst ich würde Dich allein lassen an
diesem Abend allein mit Deinem Leide da ich nun weiß
daß Dich ein heimlich Weh bedrückt Ich trug treulich
Dein Glück mit Dir o laß mich auch Deine Schmerzen
theilen Doch nichts von Kummer Schmerz und Weh

komm drüben im Salon leuchtet schon unser Christ
baum ja unser Christbaum Komm nur mit Du sollst
mir heute noch recht froh und glücklich sein

Glücklich sein wiederholte er in einem Tone der der
jungen Frau durch die Seele schnitt Emma laß mich
O laß mich nur diesen Abend allein

Es ist ein Merkwürdiges daß sich die Menschen von
nichts schwerer trennen mögen als von ihrem leidvollen
Sinnen ihren wehmüthigen Stimmungen selbst dann wenn
ihnen eine sichere Freude entgegenlächelt Indeß sie ließ
nicht ab von ihm schmiegte ihren Arm fester um den
Widerstrebenden und zog ihn endlich kosend und schmeichelnd
mit sich fort

Komm nur Du lieber verschlossener Mann Du sollst
nicht allein trauern wo heute Alles glücklich ist

Sie öffnete die Salonthüre und drückte ihn hinein
Würziger Tannenduft wehte ihm entgegen und hell und
blitzend erhob sich der stattliche Weihnachtsbaum vor ihm
Dann führte sie ihn zu dem weißüberdmiuemn Tische w
seine Geschenke aufgeschichtet lagen E ne Cigarrental
aus purpurrothem Sammet mit goldgesticktem Monogramm
ein Kistchen feiner Havana Cigarren eine geschmackvoll ge
arbeitete Schreibmappe und ein prächtiges Cachenez



DaS starke Schneetreiben welches seit Montag
in Berlin herrscht wirkt aus den Verkehr in den Straßen
außerordentlich erschwerend Die Schueeabsuhr und die
Reinigung der Straßen von Schnee und Eis welche augen
blicklich wieder vielen arbeitslosen Personen Arbeit und
Verdienst gewährt kostet der Stadt Berlin alljährlich eine
gejvaltigt Summe Geldes und Wenn der Winter mit
Schneesällen gesegnet war dann schwillt der Ausgaben
Etat der Straßenreinigung um ein Erkleckliches an Die
Schneeabführ ist natürlich vollkommen geregelt sie geschieht
aus Grund einer besonderen Uebersicht und zwar in der
Weise daß die wichtigsten und verkehrsreichsten Straßen
stets zuerst an die Reihe kommen und daß hier zunächst
ehe weiter gegangen wird alle Kräfte und Arbeitsmittel
möglichst vereint werden Treten viele nicht zusammen
hängende Schneefälle während eines Winters ein so er
folgt in der Regel eine Schneeabfuhr nicht es wird dann
der züssmmengebrcichte Schnee als Kehricht abgefahren
Im vergangenen Winter sind 145,760 Fuhren Schnee und
Eis verrechnet worden

Wie viel geborene Berliner giebt es Die
letzte Zählung hat wie die Statist/Korr mittheilt er
geben daß es überhaupt im ganzen preußischen Staat nur
654522 geborene Berliner giebt Davon halten sich
557 226 oder 83,1 pCt in Berlin selbst auf Die übrigen
97 296 Berliner sind in andere Theile des Staates aus
gewandert Dafür aber sind 758 071 Nicht Berliner in
Berlin selbst eingewandert und bilden daselbst gegenüber
den geborenen Berlinern die große Mehrheit

Der Maurer Finger in Berlin welcher in der
Nacht vom 25 zum 26 Oktober d I in seiner Wohnung
Belforterftraße 6 seine Ehefrau durch Schläge mit einem
Topf vorsätzlich getödtet und auch sein Kind tödtlich ver
letzt hat ist außer Verfolgung gesetzt und aus der Unter
suchungshaft entlassen worden da er nach dem Gutachten
der Gerichtsärzte zur Zeit der That geistig gestört und
daher nicht zurechnungsfähig war Von einer Uebcrfüh
rung des Finger in die Irrenanstalt hat Abstand genom
men werden müssen da derselbe jetzt von den Aerzten als
nicht geisteskrank bezeichnet wird

Scharfrichter Krauts wird von Berlin nach
Spandau übersiedeln Von Beginn des nächsten Jahres
an wird er wie der A f H meldet m Spandau seinen
Wohnsitz nehmen denn er hat vom 1 Januar ab die im
Besitz von Sambach befindliche Scharfrichterei gepachtet
Sein Amt als Scharfrichter wird er auch in Zukunft aus
üben

Die Potsdamer Nachrichten verbreiteten eine Sen
sationsnachricht der wir nur Erlo iung thun weil das
Gerücht sich auch in Berlin zu verbreiten begonnen hat
Danach soll der in Petersburg attachirte preußische
Militärbevollmächtigte dessen Vater in Potsdam am
Rechnungshofe amtirte von einer hohen Person erschossen

worden sein Das Gerücht trete in Potsdam mit großer
Bestimmtheit auf und werde in all n Kreisen kolportirt
ohne Widerspruch zu finden Jedenfalls ist an den
Stellen auf die sich die Verbreiter des Gerüchts bezogen
von einem solchen Vorfall nichts bekannt

Die Universität in Leipzig ist diesen Winter von
zusammen 3 328 Zuhörern 3251 immatrikulirtm und 77

So reich hast Du mich beschenkt, sagte er noch im
mer schwermüthig sie aber schon mit etwas helleren Augen
ansehend

Und Du mich erst entgegnete sie ihm nunmehr ihre
Geschenke weisend schimmernden Stoff zu einer cin
Armband mit zwei gegen einander springenden Löwen
köpfen eine duftige Spitzengarnitur und den Prachtband
ihres Lieblings Autors

Wie soll ich Dir nur für all die Kostbarkeiten danken
Sprich nicht davon wehrte er milde ihren Dank ab

sich hierauf zum Christbaum wendend unter welchem
jedoch seine Blicke arg betroffen haften blieben denn da
ersah er eine Schachtel mit Bausteinen einen Husaren
tfchako Bilderbücher und noch anderes Spielzeug ausge
breitet

Kinderspielzeug Für wen Welch bittere lächerliche
ihn in seinem Innersten treffende Ironie Und das mochte
sie ihm anthun

Emma das ist ein recht unziemlicher unzarter ja bös
williger Scherz, stieß er mühsam mit vor Aufregung
zitternder Stimme hervor seine Gattin grollend und vor
wurfsvoll anblickend diesen barbarischen Scherz werde
ich Dir Zeit meines Lebens nicht vergessen niemals
verzeihen

Zürne nicht Robert, flehte sie zärtlich ihre Hände
an seine Schulter legend und mit rührender Theilnahme
zu ihm emporblickend zürne mir nicht ich habe ja noch
eine Ueberraschuna für Dich o ein ganz besonderes
Christgeschenk

Damit war sie aber auch schon entwischt und hinter
dem breiten Ofenschirme verschwunden

Mächtig wogk vnd kämpfte es in der Brust des Mannes
der bleich und unbcw t dastand

Er hörte hinter dem Oscnschirme flüstern was war
das Er erbebte hatte je och nicht Zeit darüber einen
Gedanken zu sassen denn schon erschien wieder seine Gat
tin mit leuchtenden Augen freudestrahlendem Amlitz
einen kleinen etwa sieben Jahre alten scheu umherblicken
den Knc en nach sich ziehend

Einep Augenblick wankte der Gatte dann sank er der
Frau in die Arme

E soll immer dableibn, jauchzte sie er ist Dein
Kind und soll auch sürde meines sein O ich will ihm
ine gute zär iche Mutter ein will ihn hegen wie mein

eigen Blut Sprich bist Du nun zufrieden mit Deinem
Christgeschenk

nicht eingeschriebenen Hörcm besucht Die theologische Fa
Mät zählt 672 die silristische 738 die medizinische 781
nebst 20 Zahnheilkuiist Beslissenen die philosophische endlich
1040 Stuokende Die Universität in Zürich zählt in
diesem Winterbalbjuttr 482 Studirende wovon 44 Damen
and zwar 41 ThwlvM 56 Juristen 1 Dame 205 Me
Ziziner 36 Dameu unv 143 Philosophen 17 Damen
Außerdem nehmen noch 65 Zuhörer an den Vorlesungen theil

Am Montag Abend stieß auf Bahnhof Koblenz der
Kölner Personenzüg Miteiner Maschiene in Folge falscher
Weichenstellung zusammen Vier Passagiere und drei Be
amte wurden verletzt und außerdem Material beschädigt
Das Geleise wsr mehrere Stunden lang gesperrt

Dem Turnvater Iahn wird der Köln Ztg zufolge
in Göttingen demnächst ein Denkmal gesetzt werden

Bei der Belagerung vonStraßbnrg ging 1870u A
auch eine werthvolle Handschrift verloren welche die deutschen
Lieder Heinrichs v Loufenberg enthielt Jetzt aber
hqt man wie der Köln Ztg gemeldet wird die Ent
deckung gemacht daß in der Zwickauer Rathsbibliothek sich
eine zweite Handschrift derselben Lieder vorfindet Heinrich
v Loufenberg oder Laufenberg ist ein Straßburger geist
licher Liederdichter um die erste Hälfte des 15 Jarhunderts

Nach Nordhausen isteineMi llioncnCrbschast
gefallen Dr med Walter Richards daselbstj und dessen
Schwester haben von einem Verwandten injEngland 6 Mil
lionen Mark geerbt

Ueber die Expedition des ermordeten Dr
Jühlke liegen folgende nähere von Seiten der ostarfri
kanischen Gesellschaft übersandte Mittheilungen vor

Dr Jühlke war zunächst im nördlichen Somaligebiete und
zwar in Halula welches unter der Botmäßigkeit des Sultan
Oman steht gelandet um Wasser einzunehmen und kleine Re
paraturen am Schiffskessel der Isolde machen zu lassen Die
Somalis sind bekanntlich vortreffliche Schmiede Er fand dort
den freundlichsten Empfang der durch die vorausgegangene Ex
pedition des Herrn Änderten vorbereitet war Die Weiterfahrt
zur See war eine außerordentlich beschwerliche da das un
günstigste Wetter vorherrschte Die Isolde hatte ferner nur
einen kleinen Wasservorrath der von Zeit zu Zeit erneuert
werden mußte Vor dem Jub angekommen über cugte sich
Dr Jühlke daß bei der starken Brandung an ein Hineinlaufen
der Isolde nicht zu denken sei Er fuhr deshalb nach Sansi
bar und erwarb dort das schon erwähnte Walboot dessen Tüch
tigkeit noch besonders durch den Kapitän der Isolde und Herrn
Oswald geprüft und anerkannt wurde Trotzdem ereignete sich
nach der Rückkehr zur Mündung des Jub jenes bedauernswerthe
Unglück bei dem Lieutenant Güntter und zwei Matrosen ihren
ihren Tod fanden Hierbei und in der Folgezeit zeigte es sich
offenbar daß die Beamten des Sultans mit ausgesprochener
Böswilligkeit den Absichten der Expedition entgegen zu handeln
suchten Obgleich die ganze Somaliküste vom englischen und
arabischen Einflüsse unterwühlt ist so war doch nirgends eine
Feindseligkeit der Somalis gegen die Expedition zu bemerken
im Gegentheil man traf überall auf soviel Bereitwilligkeit und
Entgegenkommen daß das Verhalten der Beamten des Sultans
damit in um so krasserem Gegensatze steht Nach Somalisitte
quartierte sich die Expedition m Kismaju in dem Haus eines
somalihäuptlings ein der damit zugleich nach Landessitte die
Garantie für die Sicherheit und Unversehrtheit seiner Gäste
übernahm Wie unter diesen Umständen ein englisches Tele
gramm schließlich die Ermordung Jühlke s durch die Somalis
melden konnte wird immer unbegreiflicher Die nächsten Be
richte von Sansibar werden sehr bald Aufklärung darüber
bringen Die deutsche Kolonie in Egypren hatte beschlossen
die Sachlage und die Aussichten des Gebietes der Deutsch ost
afrikanischkn Gesellschaften selbst zu prüfen und hatte als Sach
verständigen einen Herrn Wiener nach dort entsandt Der Be
richt desselben an seine Auftraggeber liegt nunmehr vor und ist
aus demselben hervorzuheben daß Herr Wiener das Kingami
thal wo die ersten Ansiedelungsversuche stattgefundeu als eine
wahre Goldgrube bezeichnet Wie wir hören wird sich die

Kolonie in Folge dessen an den kolonisatorischen Unternehmungen
dort bechnugen

Ans dem Geschäftsverkehr
Erkältung Schnupfen

Husten und Heiserkeit werden von den jetzt allgemein be
kannten W Voß schcn Katarrhpillen in kürzester Zeit beseitigt
und schwere Katarrhe alsbald in die mildeste Form übergeführt
Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich in den bekannten Apo
theken Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug vi msä
Wittlinger s

Große Auswahl hochfeiner R iKizZ t
ÄMKB ZZstiZZH unterGarantie bei

Im städtische Siechenhause Vorm 9 Uhr Herr Hülfs
Prediger Groß

Im Tiakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 5 Uhr Christmette Morgens
Uhr Hirtenmesse Vormittag 9V Uhr Feierliches Hoch

amt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Vesper

Am 2 Weihnachtsfeiertag predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakouus

Pfanne Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Gesammelt wird eine Kollekte für die Armen der Gemeinde
Freitag den 31 Dezember Abends 6 Uhr liturgischer

Gottesdienst Herr Archidiakonns Pfanne
Sonntag den 26 Dezember Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle

des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

3 St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Wäcktler Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr

Konsist Rath Göbel
Diemitz Vormittag 9V Uhr Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

TÄgeskÄMer
Kirchliche Anzeigen

9a

vis s vis

Am 1 Weihnachtsfeiertag predigen
Zu l L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Abends 6 Uhr Herr Superint v Förster
Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Festgottesdienst Herr
Oberprediger Sickel Abends l Uhr Herr Diakonus
Richter

Nachmittag 4 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberprediger Saran

Au St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Freitag den 24 Dezember Nachmittag 4 Uhr
zur Vorfeier des Christfestes liturgischer Gottesdienst unter
Mitwirkung des Domkirchenchors

Sonnabend den 25 Dezember Vormittag 10 Uhr Herr
Domprediger Albertz Abends 5 Uhr Herr Konsrst Rath
Göbel

Z Nevmarkt Freitag den 24 Dezember Abends 5 Uhr
Christvesper Herr Pastor v Hoffmann

Sonnabend den 25 Dezember Vormittag 10 Uhr Herr
Pastor V Hoffmann Abends 5 Uhr liturgischer Gottes
dienst Derselbe

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vormittag 37 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelttz

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Hilfsprediger Loh

mann Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Pastor v Ho ff mann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Freitag 3l Dezember Nachmittag 5 Uhr Sylvester Andacht
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vorm
9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Festandacht

Getraute
Zu U L Frauen Den 18 Dezember der Komptoirist

L Damme mit F Schmidt Der Maler W Fickert mit
B Heinewann zu Cösseln bei Glauzig Der Steindruckerei
besitzer E Meyer mit A Riemann zu Giebichenstein

Ulrichsparochie Den 11 Dezember der Bäcker W G C M
Merckwitz mit I P Girlich

Getaufte
Zu U L Frauen Des Kürschner Berghoff T Anna

Elsa geb 22 Mai 1386 Des Schuhmacher Wesenberg S
Friedrich Wilhelm geb 26 September Ein unehel S
Gustav Wilhelm geb 15 Oktober

Ulrichsparoch e Des Eisendreher A O Walter T Clara
Anna geb 5 August 1886 Des Polizei Sergeant L O
Kahl T Clara Rosa geb 26 September Des Handarbeiter
M Le Clere S Karl Julius geb 24 Oktober

Moritzparochie Des Zimmermann Eisenschmidt S Kurt
Walter geb 1 Oktober 1886

Cntbindungs Jnstitut Eine unehel T Louise Emma
Martha geb 9 Dezember 1886

Domkirche Des Zimmermann Trinks S Paul geb 28
Oktober 1836 Des Schuhmacher Rausch S Otto Ferdinand
Eduard geb 4 November

Glaucha Des Maurer Schulze T Emilie Anna Minna
geb 31 Oktober 1886 Des Dachdecker Schmidt T Johanne
Karoline Hulda Wally geb 3 November Des Handarbeiter
Brelle T Martha Louise geb 2 Dezember

Ein reiches Weihnachtsgeschenk ist unserer Kirche zu Theil
geworden Neue und kunstvoll gemalte Fenster schmücken die
selbe Durch den inneren Umbau sind neue Kirchstühle ge
wonnen Die Gewölbe und Säulen die Seitenwände und der
Fußboden sind mit neuen Farben geschmückt Altar Kanzel und
Gemälde sind wieder hergestellt

Wir sagen Allen die mit so großen Opfern an Geld und
Zeit mit Mühe und Fleiß unser Gotteshaus also geschmückt
haben für solche Gaben unsern herzlichen Dank Gott der
Allmächtige schenke auch ihnen seinen reichsten Segen und
helfe daß für eine immer größere Zahl unser Gotteshaus eine
Stätte werde da sie finden was der Seele Noth ist Trost
und Friede und Freude im heiligen Geist

Am ersten Weihnachtstage wird unsere Kirche mit einem Fest
gottesdienste wieder eröffnet werden und bitten wir die gütigen
Geber wie die Glieder unserer Gemeinde an dieser Feier Theil
zu nehmen

Der Gemeindekirchenrath zu St Ulrich
Wohlthätigkeit

3 Mark und 1 Mark zur Weihnachtsbescheerung für
Arme und Kranke habe ich im Becken der Domkirche gefunden

Herzlichen Dank Göbel
Muse Archäologisches Museum Berggaffe Mittwochs und Sonnabend

11 12 U Museum der Provinz Sachse für heimathliche Geschichte
it Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonntag

Städtisch Sa mul g für Knust und Sunftgcwerbc im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 ll Zutritt frei
Wochentags SO Psg Entree

RnUSgcricht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsichreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Sausmälmischer Vereiu Kaufmännisches Rechnen 2 Abtheilung Nachmittag
2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr

PostVerein Ab 8 im Reichskanzler
Phhstialisch technischerElub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt W 3
Hall Bicycle l b Sitzung Vereins und Uebungssahren Sz Uhr Abends

in Mnz Carl
Hallescher Radfahrer Club Uebung im Hofjäger
Deutscher PrivatbeamteiuVerew Ab 8 im Hoiel Heller gr Steinstrabe
Stenograph Bereis nach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein SäugerkrciS Ab 8 10 Uebnngsstunde tt Klausstr 8

rsaiigverei Freundschaftsdund Ab 8 im Reichskanzler
Deutfcher Mäimer Gesangverrin 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Sesangverria Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Kithcr EUid Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen

rg l C lter Schwede Ab 8z in Bölke s Restaurant
eaelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Produktenbörse Berlin 22 Dez Weizen setzte schwach ein begegnete
aber bald einiger Kauflust und erholte sich etwas loko 150 bis 172 M
April Mai 164,50 bis 160, M Roggen loko ohne ucnnenswerth ge
schäftliche Beachtung Lieferung bei dem Mangel auswärtiger Betheiligung
in sehr stillem Verkehr und eher schwächer loko 126 bis 132 M April Mai
131 50 bis 131,75 M Hafer loko still Termine fast vollständig ge
schäftslos und im Werthe nominell loko 108 bis 146 M, April Mai
111,50M Gerste in geringem Handel loko 110 bis 135 M Rüböl
bewahrte bei unbedeutenden Umsätzen ungefähr letzte Notirungen loko ohne
Faß M, April Mai 46,20 M Petroleum blieb geschäftlich
vernachlässigt loko M Dezember M Spiritus lokoohne Faß 37,30 M, laufender Monat 37,70 bis 37,30 M Mehl in
ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,25 bis 21,75 M 0 21,50 bis 19,50
M Roggenmehl fein 0 19,00 bis 17,75 M 0 und 1 17,75 bis 16 75 M

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Freitag den 24 Dezember MKC
Nur eine Borstellung An er Abonnement niW gültig

Nachmittags B 2 Uhr
Wrihnachts Kinder VorflMung

Bei halben Preise nnd zwar

7S Pfg Ä Rang Hinterreihen 4V Pfg 3 Rang nnmmemrt SV Pfg
Gallerte ÄS Pfg

Zu dieser Vorstellung hat jeder Erwachsene das Recht auf den nummerirten Plätzen ein
Kind frei einzuführen welches sich mit dem Erwachsenen in den Platz zu theilen hat

Zum 3 Male
Mit theilweise nenen Dekorationen nnd neuer Ausstattung

Eine Weihnachtskomödie in 7 Bildern von Bethge Thrun
Reue Dekorationen Im S Akt Feeudekoration Titauia s Winter

garten Im i Akt Schneelandschaft von dem Dekorationsmaler

Die neuen Costüme von den Obergarderobiers widert und

von Althof Ritterguts
besitzer auf Satow

Marie seine Gemahlin

Tilla jLening seine Kinder
Peting 1

Gotthold Pfarrer
Robert Förster
Frl Emma Erzieherin
Friedrich ein alter

Diener
Anna Kammermädch
Paul Tilla s Groom

Arthur Bauer
Julia Behre

lHelene Pauli
Leszne I

s Frieda Adams

Fritz Kugelberg
Adolf Pfeiffer
Marie Purschian

Gustav Schwab
iMarg Wachter
Emil Hilprecht

Personen
Fr tz

DorskinderLise
Michel
Käthe
Deren Großmutter
Knecht Ruprecht
Ein Engel
Tannenkönig

jKl Wiegand
iMarg Lehmann
Kl Walter Hehle
Kl Anna Amthor
Emilie Jeß
Adolf Müller
Helene Bensberg
Albert Patry

Titania die Elfenkönigin Emmy Friedemann
Prinz Schmet l ihre l

terling Kammer i Auguste Grvsse
Herzog Frosch, Herren s Edm Schmasow
Schloßkastellan Maikäfer Carl Friedau

Ein Rabe Justine Wegener
Dienerschaft c

S

S

A KSVSlt S kkiitÄMMt M l WlltlM
SK gr Steinstrafze G

empfiehlt zum Feste

MM
St 8z viseinzig in ihrer Art Ki Z zi z i iv W

Nach Schlusz des Theaters stets Hz5 i
z z von den einfachste bis Zu ds gewähltesten 1 werden atcher dem Hanse PVÄ Dittikttd

s,ss bis IS Uhr Abends verabreicht Aestauratenrs Mib Wie
derverkäufer erhalte selbige pro Dutzend mit S Mark

Mache ganz besorrders auf meine soliden
aufmerksam Grösste Auswahl von nud F r

sowie u aZ

L

Z

VsrsaMtdlsr
den besten r vollkommen ebsRbürtigempfiehlt
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Vorkommende Tanze
arrangirt vvn der Balletmeisterin Josefine Streugsmanw

Im 2 Bild Tanz der Weihnachtsmänner
ausgeführt von I u E Strengsmann Emil Richter Auguste Grosse

Margarethe Hoffmann und 12 Kindern aus der Balletschule
3 Bild Ulanen Exerzireu

ausgeführt von 12 Kindern Blsmarck Kl Gerard
4 Bild Blumenwalzer

ausgeführt von den So lotänzerinne n I u E Strengsmann dem Solotänzer Emil
Richter den Tänzerinnen Auguste Grosse und Margarethe Hoffmann

Grand Galopp ausgeführt von 12 Knaben
6 Bild Gchnee Vallet

ausgeführt von den S olotänzerinn en I n E Strengsmann dem Solotänzer Emil
Richter den Tänzerinnen Auguste Grosse und Margarethe Hoffmann

Kassenöffmmg Z Uhr Anfang Z /s Uhr Ende vor S Uhr
Sonnabend den ZS Dezember

VOZ MGZZWWUGZS
Nachmittags Vs Uhr Bei halben Operupreisen reeZWÄ

Abends7 Uhr
ZT Vorstellung SS Abonnements Vorstellung Farbe kl

Komische Oper von Scribe

Sonntag den Zs Dezember

Abends 7 Uhr NrSZs Z ttt
Krank Edmund Doß Julie Will Alexandra Mitschinör Marietta von

Wolfersdorsf Cuno von Lühmann

das Praktischste um das Ans gleiten zu vsehütsn empfahlt die
Ä Zß iltz lVWiki SM M zTZvi ZZc vo

V K rslltsvdbvtv gr Klittlsstr 7

Der gerichtliche Ausverkauf
lv MI NNLMV W voMsvUoNMSÄM S

LMZigerftratze No M Ä Etage
wird zu herabgesetzten Preisen fortgesetzt

MGZ ZM KGZAIMZ ÄT9
Verwalter der Konkursmasse k

in Cartons und einzelnen Stücken mit feinem Parfüm zu den ii
empfiehlt

O litiK IiS ntter Markt 10
umm Wiederverkänfern Rabatt

vsUuu Qt MewKsN
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit vo Halle

Nach denM Nach dem Theater
Telephonanschlntz 47 5
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MM I NK QZlASKÄvSz UIrtZivZi i MV zriÄ8StZF ts
ü i i K z rt s u Ä iZv 6Ztkts ei KktSÄS

nräs uvwrra 12 När vssiszsirt und äsn lüäustris
usswllliQASu Ti i Ä zz 8E2 XU M A ZZz Z5U Z ÄZ ÄK
M si 1873 üii ZSz vs M 1874 A88S siuZ 88K 188 S miä xu 1883xräiullrt

Dyrssldö l8t c 8 vortröllliokists Osnussniittöl xur MrclvruuA äsr
äMUllA Iincl ist üeiit unä ruivsrtÄLsilit XU illdoi

in Halls dsi LAZizisZZ i zK I öipxiAgrsti WSL T SZ Ä ZTZÜ
ZÄststrWSö I zixxiAörsti asso I/ ipxi srstrasss F A GtrÄssuer Lsrudui AsMiAsss 4

lukixxiAsrstiÄZSö

Lei äsrli lodluck ten rmä siell stets insbrouclöll bsÄtxs äsössn
sied unser G Z vvÄv ertrsut können vlr uiekt unitrm

N unsere vereinten Lvusumeuteo uoell desouclers äiu ul aukruerksaiu xu
Z luaelien äass es uooli i mmer Oesellät te Aedt lie es nielit Li i ZZsti AA

Il tltt i sicti unsere OriKii i ZS Z vi xu bosetiMeu und daraus dein
I ublilcuni K A kM vsvleiien I Wvel t Ä r L Itez deiZels t als unser äodtes adrikat xu verkaufen

Wpp i eve Aii Mi K in k
alleinige Mdrilc des ävliten Ua enkittörs

M ZA iMssÄlsa Md JcsirawiSÄ vWMSvsMch Julia vtuuckelt w Halle
b s tzalklchi XazMÄÄ Große MrWlrcchi IS vo

Wötz Ich Buchd aiüret M Rtstl UaskZ I
W sVtorzivi M 7 Uhr brud

Hierz S Beilage
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